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Hinweise

Zitiert wird Friedrich Schleiermacher „Der christliche Glaube nach den
Grundsätzen der evangelischen Kirche im Zusammenhänge dargestellt “ nach
der Ausgabe von M. Redeker als 7. Auflage (aufgrund der 2. Auflage von
1830/31 ), Berlin 1960 , mit Angabe der Paragraphen und Abschnitte , sowie
der Band-, Seiten- und Zeilenzahlen . Dabei bedeutet ,,L“ den Leitsatz , „Z“
den Zusatz des betreffenden Paragraphen . Wenige Druckfehler und Inkonse¬
quenzen der Interpunktion wurden stillschweigend berichtigt . Lediglich un¬
ter Notierung der Band-, Seiten- und Zeilenzahlen werden die handschrift¬
lichen Randbemerkungen Schleiermachers angeführt . Die erste Auflage der
Glaubenslehre von 1821/22 wird zitiert als „Gll “ mit Angabe des Paragra¬
phen und des Abschnitts . Die übrigen Werke Schleiermachers sind , wenn
nicht anders vermerkt , nach der Ausgabe der Sämtlichen Werke (abgekürzt:
WW) von 1835ff aufgeführt . Die Hervorhebungen stammen , wenn nicht als
„Hervorhebung im Original“ notiert , durchgehend von mir. Mehrmals heran¬
gezogene Literatur wird nach der ersten Erwähnung mit einer im Literatur-
Verzeichnis angegebenen Abkürzung angeführt . Aristoteles , Thomas , Spinoza
und Kant werden in der üblichen Weise zitiert , die benutzten Ausgaben im
Literatur -Verzeichnis angegeben.
Die Abkürzungen entsprechen denen der RGGL
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